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Die letzten Tagesberichte.
Eroßes Hauptquartier . 24. Dezbr . 1915

(SB. T. B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Das feindliche Artilleriefeuer war stellen¬
weise lebhaft , besonders in den Vogesen.

Ein nächtlicher Handgranatenangriff ge-
l unsere Höhenstellung nordöstlich von

rouain wurde leicht abgewiesen.
Die Stellung auf dem Hartmannsweiler-

kpf ist restlos zurückgewonnen , auch aus den
schiitzengrabenstück auf dem Nordhang des
«erges sind die Franzosen vertrieben,

westlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier,  25 . Dezbr.
W. T. B. Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von La Basste wurde » die se' nv-

Jen gegen unsere Stellung vorgetriebenen
"»eaanlagen durch eine erfolgreicheSpreng-

unserer Truppen zerstört . Sonst hat sich
W» von Bedeutung ereignet.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellen der Front fan-
° Patrouillengefechte statt . Russische Auf-

mgsabteilungen , die an unsere Linie
Nkommen versuchten , wurden abge-"ejen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Dostes Hauptquartier,  28 . Dezbr.
T. B. Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
«e» andauerndem Regenwetter war die

Anzeiger für Bad Homburg v . d. Höhe
Redaktion und
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Gefechtstätigkeit auf dem größten Teil der
Front nur gering , lebhafter in Gegend mörd-
lrch von Albert , an einzelnen Stellen der
Champagne und in den Bogese « nördlich von
Sennheim.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Patrouillenunternehmungen i«

Gegend von Dünaburg waren erfolgreich.
Stärkere russische Erkundungsabteilungen
wurden nordwestlich von Czartorysk und bet
Berestiany (südöstlich von Kolki ) abgewiesen

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

^rermcist^
hmcr

Die Beerdigung des Generals
von Gminich.

Hannover . 25. Dezbr . (W . T . B . Nicht --
amtl .) Dem toten Helden von Lüttich , Ge¬
neral von Emmich , wurde heute von der Stadt
Hannover , deren jüngster Ehrenbürger er
war , ein prunkvolles Begräbnis bereitet . In
der Kuppelhalle des neuen Rathauses , wo

der Sarg inmitten einer prächtigen Trauer¬
dekoration aufgebahrt war , versammelte sich
um die Mittagsstunde ein großes Trauerge¬
folge . Der Erotzherzog von Oldenburg , Her¬
zog Ernst August und die Herzogin Viktoria
Luise von Vraunschweig waren persönlich er¬
schienen. Als Vertreter des Kaisers legte
General von Linde -Suden einen mit weisen
Rosen UeschiniNN-en
Sarg war ferner mit Kranzspenden von dem
König von Sachsen , dem König von Würt¬
temberg , dem Eroßherzog von Oldenburg , dem
Herzog und der Herzogin von Braunschweig,
dem Prinzen Heinrich und dem Prinzen Wal¬
demar von Preußen , dem Erzherzog Friedrich
von Oesterreich , vom 10. Armeekorps , von den
einzelnen »Regimentern , sowie von der Stadt
Hannover und zahlreichen andere Behörden
und vielen einzelnen Persönlichkeiten ge¬
schmückt. Nach dem Gesänge „Jesus meine
Zuversicht " vorgetragen von den vereinigten

norddeutschen Liedertafeln , hielt Militär¬
oberpfarrer Geheimer Konfistorialrat Zierach
die Trauerrede . M it einem von dem Ver¬
bände niedersächsischer Männergesangvereine

vorgetragenen Trauerchor fand die erhebende
Feier ihren Abschluß.

Unter dem Geläute sämtlicher Kirchen¬
glocken bewegte sich der Leichenzug . dem die
zur Leichenparade befohlenen Truppen vor¬
anmarschierten , durch die von einer nach
vielen Tausenden zählenden Menge besetzten
Straßen der Stadt nach dem Aegensader

Friedhof , wo die Stadt ihrem Ehrenbürger
ein Ehrengrab bereitet hatte . Der Geistliche
ftach Gebet und Segen und die Ehrensalve
donnterte über das Grab als letzter Gruß für
den tapferen General , der nach ruhmvollem
Kampfe für das Vaterland nun die letzte
Ruhestätte in heimatlicher Erde gefunden hat.

reichisch-ungarischen Monarchie in Warschau
und über die Abgrenzung des österreichisch-
ungarischen und deutschen Verwaltungsge¬
biets rechts der Weichsel.

Österreich- ungarische
Tagesberichte.

Prinz Günther über die deutsch-österreichisch-
nngarischen Beziehungen.

Budapest , 26 . Dezbr . (T .U.) Der Berliner
Mitarbeiter des Blattes „A Vilag " hatte
eine Unterredung mit dem Prinzen Ernst
Günther zu Schleswig Holstein . Der Prinz,
der bekanntlich Ehrenpräsident des mitteleu¬
ropäischen Wirtschaftsverbandes ist , äußerte
sich über die zukünftigen Beziehungen Oester¬
reich-Ungarns zu Deutschland folgenderma¬
ßen : Die Frage der wirtschaftlichen Annähe¬
rung , für die wir schon seit Jahren propa¬
gieren , macht schöne Fortschritte zur beider-
eitigen Annäherung . Das ideale Ziel der

Zollunion ist augenblicklich noch nicht zu-
tande zu bringen . Das Ergebnis wird aber
uiajt  u « . c ( . i( .v» . f. »- * ... -.u, , w- t, v -.vf-
Frage allgemeines Interesse erregt . Der

mit Blut und Eisen gemeinschaftlich abgee
wehrte Angriff unserer Feinde hat uns ein¬
ander näher gebracht , er wird uns nicht nur

politisch , sondern auch wirtschaftlich näher
bringen . Dies ist natürlich eine Notwendig¬
keit . In Zukunft werden Deutschland und
Oesterreich -Ungarn auch aus wirtschaftlichem
Gebiete Hand in Hand gehen . Natürlich muß
edes Land die Souveränität aufrecht erhal-
en gegen mächtige Feinde und sie gemein-
chastlich verteidigen wie es in diesem Kriege

geschieht.

Das polnische Verwaltungsgehiet.

Wien , 25. Dezbr . Die Blätter veröffent¬
lichen die zwischen Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn getroffenen Vereinbarungen

über eine Interessenvertretung der öster-

Wien.  25 . Dezbr . (W . T . » . Richtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 25. Dezbr . igis.

Russischer Kriegsschauplatz.
Angreifende Russen , die sich nach den ge¬

stern abgeschlagenen Angriffsversuchen östlich
von Rarancze nahe vor unseren Stellungen
eingegraben hatten , wurden nachts überfallen
und vertrieben : zwei Maschinengewehre blie.
ben in unserer Hand . Sonst keine besonderen
Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche Eeschützfeuer gegen einzelne

Stellungen des Brückenkopfes von Tolmei»
dauerten tagsüber fort.

Auf den Nordhängen des Altisiimo wurde
der Vorstoß einer italienischen Kompagnie ab«
gewiesen.

An allen übrigen Frontabschnitten verlief
der gestrige Tag ruhig.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . *

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes:
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant.

™ Wien.  26 . Dezbr . (W . T . B . Richtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 26. Dezbr . ISIS.

Russischer Kriegsschauplatz.

mehreren Stellen starke feindliche Aufklä¬
rungsabteilungen zurückgeworfen . Sonst
nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Annäherungsversuche gegen den Südtetl

der Hochfläche von Doberdo wurden leicht ab.
gewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:
v. Höfer , Feldmarschalleutnant.

Der Notenwechsel mit Amerika.

Neioyork . 24.  Dezbr . (Durch Funkspruch
vom Privatkorrespondenten des W . T . B .)
In Besprechung der zweiten Ancona -Note der
Vereinigten Staaten heben die amerikanischen
Blatter mit Nachdruck hervor , daß sie die letzte

^aasse2? hin da» heilige Schwert
merft - *** von Karl Angnst Ninck.

^rigjt b, Er »thl» n u.» o. G .m.b.H. «oipzig ISIS
^archandHlUflö ^ Hand war mitten auf der Straße

. 90  tun ^ lieben . Unbeweglich starrte er der
cnetrier ntid*̂ I/ ^ henden nach, mit einem Blick, als
ZU Dtr !W r * noch nicht fassen , daß ihm , dessen

Z £ ^ .ucht und Willen alles gefügig war,

tete

hnuns
rgoŝ fjoi

Li

uuo zutuen aues
l (L m̂ Iuit0en ^in sollte . . .

jaf) Qöe  wollte er sich zum Gehen wenden,
j er Einette aus dem kleinen Kirchen-
nick̂ ^ er heraustreten und unschlüssig,
lko» gewahrend , über die Dorfstraße dem

YsJen  öugehen . Als sie dan »i auf dem
dessen hoher Taxushecke ver-
ei ^ nach . Einette stand noch

L̂ eile unschlüssig im Schatten der Heckeft w , ~ un,cytu „ ig tm Schatten ver yeae
kden lr " t̂entor . Zum ersten Mal hatte

nicht in der Kirche getroffen,
> bOfh prtrmr +ptt tnii &fp Cr.r  fflTTTttC

i p» el*

rson-n

inhpff^ doch erwarten mußte . Er konnte
- J " ' verspätet  haben . Mit kurzen

6tng sie vor dem Eartentor auf und
wartete sie eine Weile . Dann

1 ctnvi 'te  in einem plötzlichen Entschluß
de»«-, "uf die Klinke und öffnete in der
ihre »» it  einer Frau , die im Bewutzt-
>Dka»^ rde unzweideutig das Haus

öweng"

.ohlll
per
eten

Lftfe betreten btttf -
P ^isch >nß mit aufgestützten Ellenbogen

"iibeisn ber Mitteltür seines einstöckigen
^tzg ^ "vnenen Häuschens . Er trug eine
. Hhnde» . Kopf ruhte schwer in
Kw ’ sein Blick war in finsterem

' » ^ nen großen Briefumschlag ge-
> 0t  ihm auf dem Tisch lag.

Amtsschreiben aus Straßburg

enthebung auf Grund einer gegen ihn ein¬
geleiteten Untersuchung.

Er bemerkte die Besucherin erst , als fie
dicht vor ihm stand . Doch erhob er sich nicht,
sie zu begrüßen , sondern nickte nur kurz und

stumm mit dem aufgestützten , dunkelroten
Kopf.

Erst als sie ihm die Hand zur Begrüßung
bot , schien er sich zu besinnen , daß er eine
Dame vor sich hatte . Mit undurchdttnglicher
Miene lehnte er sich zurück und lud fie mit
einer Geste zum Sitzen ein.

„Ich bin zur Beichte gekommen , Herr
CurS ", begann die Prinzessin , durch sein

Wesen befremdet . „Wer vielleicht paßt es
Ihnen heute nicht ? "

Er schwieg noch eine Weile , den Blick voll
kalter Versonnenheit und zugleich lauernden
Begehrens auf ihre Gestalt geheftet . Plötz¬
lich stieß er sein kurzes , rauhes Lachen aus.

„Hat sich ausgebeichtet ! Ich bin hier nicht
mehr Curö ."

Bestürzt sahn ihn Einette an.
„O , ich weiß , Madame , wer mir diese Ku¬

gel gegossen hat !" rief er in drohendemErimm.
„Wie soll ich das alles verstehen , Herr

Eurö ? . . ."
„Ah , Sie wissen es vielleicht nicht?

Sie kennen ihn gar nicht , wie ? . . . Ihren
Dichter von der Rose ? "

Ginette erbleichte . Mit zttternden Knien
stand sie auf . Sie versuchte zu gehen , denn
der immer seltsamer auf fie gerichtete Blick
des Mannes flößte ihr Grauen ein . Doch
sie fühlte sich in diesem Moment keines Schttt-
tes fähig.

Da reckte sich auch feine massige Zpklopen-
gestalt vom Stuhl empor . Sein Blick flog

lg seiner vorläufigen Amts - kurz nach den pecren hin . Und noch ehe dietzatte das fo unerwartete Erbe umso bedruck-

Prinzessin in ihrem Erschrecken vor dem wil¬
den Glimmen in seinem Auge zurücktteten
konnte , hatte der starke Arm des Riesen ihren
schlanken Leib wie eine Schlange umspannt
und trug sie ins Haus hinein . Den Schrei
des Enifetzeve erstickte feine Hand auf ihren
Lippen . —

Marchand sah es von der Hecke draußen
mit an . Doch er rührte sich nicht . Sein
kaltes Lebemannsgeficht war aschfahl , von
einem starren Ausdruck der Schadenfreude
und Wut verzerrt.

So stand er da , mit angehaltenem Atem,
den massigen Kopf ein wenig vorgestreckt,
bis eine Hand die beiden Türflügel der Pfarr¬
stube von innen ins Schloß warf.

Dan » ging er langsam seines Weges mit
dem blöden Lächeln des Uebertrumpsten , der
gesehen hat , wie es ein anderer klüger gemacht
hat als er . —

IX.
In Altenberkow hatte die ftohe Boischaft

der erfolgreichenHilfsattron eine unerwartete
Wirlii ' g gehabt : Graf Egons Herz war vom
Schreck der ^ r,.ude ftev " geblieben . —

Nun ruht er bei den anderen Berkheims
von seinen Sorgen aus , ganz hinten im Park
in dem kleinen Maulolea :" mit der echtbron¬
zenen Statue der Ewigkeit vor der Tür , dis
sein Urgroßvater Kuno Achilles , wegen fei¬
ner künstlerischen Neigungen in der Fami¬
liengeschichte „Kuno der Momantische " ge¬
heißen , für schweres Geld dort einnral aufge¬
stellt und Egon einmal verpfändet hatte , als
er wie gewöhnlich knapp bei Kasse war.

Somit war die weniger goldes - als sor¬
genschwere Krone des „Sandgrafen " an fei¬
nen Bruder Wilhelm gefallen . Und dieser

teren Herzens angetreten , als eine der zahl¬
reichen letzwilligen Verfügungen Egons be¬
stimmte , der Besitz solle „tunlichst " nicht ver¬
äußert werden , sondern an die Kinder aus
Wills Ehe mit Jsa übergehen . So hatte
es der Notar bei der Testamentseröffung in
beider Beisein pflichtschuldigst auch vorge¬
lesen . . .

Zunächst also mutzte Berkheim die unwill¬
kommene Würde und Bürde eine Herrn von
Altenberkow wohl oder übel auf sich nehmen.
Dies aber war keineswegs nur ein Grund¬
buch akt . Die verworrenen Vermögensver¬
hältnisse , die aüzu primitive Buchführung
Egons , die nicht alle werdenden Gläubiger,
deren nach der Beisetzung jeden Tag ein an¬
derer mit mehr oder minder zweifelhaften
Forderungen ankam , dazu die vielfach wider¬
spruchsvollen Testamenisklaufeln des Verstor¬
benen über Dinge , die ihm eigentlich gar nicht
gehörten — das alles machte die Inbesitz¬
nahme der Herrschaft zu einem unerfreulichen
und komplizietten Stück Arbeit . Und um die
Zeit , wo Berkheim nach Paris abzufahren
gedachte , saß er mit dem Administrator noch
über den Büchern in der Eutskanzlei . Er
war bis heute weder dazu gekommen , den
längst geplanten Entwurf seiner Arbeit über
die deutsch-französischen Beziehungen nieder¬
zuschreiben , noch einige der in diesen Bestre¬
bungen führenden Persönlichkeiten aufzu¬
suchen, wie er dies von Altenberkow aus vor-
gehabt . Der erste Akt seines neuen Amtes
wurde also der von allen Diplomaten al,
ominös gefürchtete : daß er nicht pünklich an-
treten konnte und um einen Nachurlaub we¬
gen dringender Familienangelegenheiten ein-
kommen mußte . —

0feE *MunfT sol-Kt.)
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b -^ ut -t » nd daßw (fntlcftcibuna nunmehr bex Deitettexap
Ungarn liegt . Die Newyorker Staatszextung

■xawMO«*«“ Bad Ho« dn»g t.  d. Dezember igu

S3fte S « englischen Leitartikel aus *
Wunsch hin , der in der Note betont wxrd , d
friedlicheBeziehungen aufrechtzuerhalten , un
sagt ' Das amerikanische Volk kann nur all-
gemein hoffen , daß der Wien # «
Weg eingeschlagen werden wxM Ein betta.
genswerteres Erexgnxs als exnen Kr eg zw
scheu Oesterreich -Ungarn und Amerxka , der

vielleicht Deutschland in den Strext hxne n,
ziehen würde , könnte man sxch kaum vorsteUen.
New York Herald sagt : Die Note rst nxcht exn
Botschaft an Oesterreich -Ungarn allein , son
dern an die ganze Welt.

Türkische Berichte.
Konstantinopel. 24. Dezbr. Das Haupt¬

quartier teilt mit
An der Dardanellenfront Artillerie -, In¬

fanterie - und Bombenkamps mit Unterbre¬
chungen . Unsere Artillerie brachte drei feind¬
liche Batterien zum Schweigen , erzxelte gute
Wirkungen gegen feindliche Truppen , dxe mxt
Berschanzungsarbeiten beschäftigt waren , und
zerstörte einen Teil der feindlichen Graben.
Am 22. Dezember näherte sich ern fexixdlxches
Torpedoboot den Gewässern von Ari Burnu,
warf einige Granaten ohne Erfolg und zog
sich dann zurück. Einige unserer Batterien in
der Meerenge beschossen gestern bex Sedd -ül-
Bahr die Ausschiffungsstellen von Tekke Bur-
nu und die benachbartenBootshäuser . Exe ver¬
hinderten dadurch die Beförderung von Trup¬
pen zerstörten sieben Schuppen und versenkten
zwei beladene Boote . Die Zahl der bei Ana-
forta und Ari Burnu dem Feinde abgenom¬
menen Geschütze hat sich auf 10 erhöht und
zwar 8 schwere und 2 Feldgeschütze . iEne Sta¬
tion für drahtlose Telegrahie fiel gleichfalls
in unsere Hände . Am 21. Dezember nahmen
wir aus den zahlreichen an der Küste gestran-
deten Booten alles Verwendbare und zerstör¬
ten sodann die Boote.

ledigt ist und keine Trübung des bxsherxgen
cmten Verhältnisses beider Staaten sich er¬
geben wird . Der Zwischenfall entstand da¬
durch . daß bulgarische Truppen die auf dex
Verfolgung der Serben das Westufer des
Ochrida -Sees von Norden nach Süden ent¬
lang marschierten , bei der Annäherung an
Pogradetz , das am Südufer des Sees auf alba¬
nischem Gebiet liegt , von griechischen Truppen
von deren Annwesenheit sie keine Kenntnis
hatten , mit Gewehrschüssen empfangen wur¬
den Die griechischen Soldaten , die von den
Bulgaren gefangen genommen wurden wur¬
den von diesen wie Freunde behandelt uni
dieVerwundeten wurden gut gepflegt,was von
dem Kommandanten des griechischen Postens
in Leschnitza in einem Brief an den bulga¬
rischen Befehlshaber bestätigt worden xst. Der
Kommandant von Leschnitza hat ferner xn
diesem Briefe zugegeben , daß die Verantwor¬
tung für den Zusammenstoß auf die grxechx-
schen Truppen zurückfällt . Als Beweis xhrer
freundschaftlichen Gesinnung gab die bulga
rische Regierung der griechischen bekannt , daß
sie die Weisung zur Vermeidung derartxger
Zwischenfälle von neuem eingeschärft hat.

Au» Serbien.

an » «fte- 119923 * *» * | « £ *

Sonst nichts Neues.

Konstantinopel . 26. Dezbr . (W . T . B
Nichtamtl .) Das Hauptquartier teilt mxt:
An der Jrakfront macht die Umfastungsbewe-
gung gegenüber dem bei Kut -el -Amara be¬
drängten Feind von allen Seiten erfolgrexche
Fortschritte . Die Beschießung der Stellung und
der Vorräte des Feindes in Kut -el-Amara
hat gute Ergebniste

An der Kaukasusfront nichts Wesentliches
außer schwachem Feuergefecht.

An der Dardanellenfront hat unsere Ar¬
tillerie am 24 . Dezbr . vormittags einen
feindlichen Kreuzer , der sich dem Meerbusen
von Saros zu nähern versuchte , dreimal ge¬
troffen , sodaß der Kreuzer sich entfernte . Als
am Nachmittage ein Kreuzer und ein Tor¬
pedoboot einige Granaten auf Kiretsch Tepe,
Buschuk Komikli und Ari Burnu warfen.

trugen , an ,cy ' " Offizieren Der Finanzminister hat den Umlauf deutjAverwundet , 69 546 vermxßt , an N 8 «t- fw Sei einem Umrechnungsprei !-
7367 tot , 13 365 verwundet , 2149 vermißt.

Rotterdam 24. Dezbr. Wie Maasbode
aus London erfährt , hat Tennant im Unter-

Hause erklärt , daß die Eesamtverluste an den
Dardanellen bis zum 11. Dezember betrugen
1609 Offiziere und 2370 Mann tot . 2969 Offi-

Eeldes bei einem Umrechnungspreise ^
1,25 Lewa für die Reichsmark zugelassen.

Sofia , 24. Dezember. Der frühere bulz^
sche Gesandte in Rom Stancioff ist in be*
Ruhestand versetzt worden.

Wien , 24. Dezbr . Prinz Karl von Sdjtfc
den hat dem Präsidenten des Fürsorgekonii

2 ^ und rwu » tarnt t " 5 Dom  Roten Kreuz für Kriegsgefäng^
ziere und 72 222 Mann verwundet und 337 | Spiegelfeld , mitgeteilt , daß Dr. %Uv w I '̂ v*vv »v i } *-> » v / ^ v* Olle

Offiziere und 12114 Mann vermißt . Dex rany , der Träger des diesjährigen Nobchni-
Minister habe hinzugefügt , daß vom 25. April ses für Medizin , aus der russischen Gefangen

ZJLr  96 682 Soldat -, in « ran. Ichaft ftetflelaflen w- ,d-n tff.bis 11. Dezember 96 682 Soldaten in
kenhäuser ausgenommen worden seien Es Wien , 25. Dezember . Das Neue Wien«IvIlHUU uu |yvuvHn»»vn — i i — v ■ - v / -
w °° « «* u « °

s Spir
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Zahl der Kranken sich vermindert habe.

Rette Zustände!

Men ui
MU» he

Schuldbeweise.

Sofia , 24. Dezbr. Einem Blatte zufolge
ind im Palais des serbischen Thronfolgers

Alexander in Risch zahlreiche wichtige Doku¬
mente gefunden worden , darunter der um¬
fangreiche Briefwechsel Alexanders mit ge¬
tönten Häuptern , ferner einige Handschrei¬

ben des Zaren . Unter den letzteren befindet
ich ein Handschreiben , welches die serbisch-
lulgarischen Beziehungen und die Verhand¬
lungen Bulgariens mit den Ententemächten
betrifft . Die gefundenen Briefe , deren Zahl
etw 500 beträgt , sollen interessante Streif¬
lichter aus die Rolle Serbiens , vor Ausbruch
des Weltkrieges sowie auch vor Beginn des
erbisch-bulgarischen Krieges des Jahres 1913

werfen.

Griechenland.
Castelnau beim König.

Salonik , 26. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)
Meldung der Agence Havas . General Ca¬
stelnau hat seine Desichtigungsreise beendet
Rach zahlreichen Unterredungen mit General
Sarrail und dem Oberbefehlshaber der eng¬
lischen Truppen , verließ Castelnau Saloniki
und begab sich nach Athen , wo er vom König
empfangen werden wird.

Die griechische Neutralität.

.uÄVÄ - ßnä ’bÄÄ:
lichkeiten der griechischen Neutralität zur
Sprache und stellt fest, daß es noch niemals
der Fall war , daß ein neutrales Land zum
Kriegsschauplatz gemacht wurde . Das Blatt
fragt : Was wird aus Griechisch-Mazedonien,
wenn dort Kämpfe entstehen ? Es ist anzuneh¬
men , daß für die französisch-englischen Trup-

London . 23. Dezbr . Im Stadtrat von
Glasgow gab es stürmische Szenen . Der

Streit entstand dadurch , daß der Magxstrat
sich weigerte , eine Versammlung gegen dxe
Wehrpflicht in der St . Andreashalle statt¬
finden zu lasten . Der Lärm dauerte andert¬
halb Stunden an . Elf Stadträte , die dex

Arbeiterpartei angehören , wurden hxncxus-
gewiesen . In einem Falle wurden Stadtbe¬
amte hereingeholt , um ein Mitglied zu eut-
ernen.

der Berliner Bürgeremeister Wermuth uni
Reicke und des Eeneralleutnats von Stein r; ntn m
in denen der festeWille zum Durchhalten aus- L j,je B
gesprochen und auf die deutsche Gemeinschaft fj ? ß ont
von Nord und Süd hingewiesen wird . Eene- '
raldirektor Ballin bezeichnet in der Neuen
Freien Presse die Sicherung der Existenz bei
verbündeten Reiche als das Kriegsziel dies
gewaltigen Ringens . lj

Bern , 24 . Dezember . Der neue türkisch,
Gesandte in der Schweiz Fuad Selini Bq
wurde heute vormittag von dem VundespL
sidenten Motta und dem Chef des Politischen
Departements,Bundesrat Hoffmann , zur (Ent
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Für den Frieden. in Audienz empfangen.

Amsterdam. 24. Dezbr. Ein hiesiges Blatt
meldet aus dem Haag , dort seien Mittwoch
abend Sozialdemokraten aus den krxegfuhren-
den Ländern zu einer Konferenz zusammen¬
getreten . um zu besprechen , was für gemexn-
ame Schritte zur Erreichung exnes baldxgen

gj Lokales . g
Da» Weihnacht»fest.

ame wcyrxrre zur ~ — " T i Trübe und düster wie die allgemeineEt»
Friedens unternommen werden konnten . An war auch das Wetter Wer die Feier^rxeoens uiuvuiw»»»«-« ~ - - - , mutxg war uury i
der Konferenz hätten außer nxederlandxjchen taße Äaum  tzaß es für einige Stunden m
bekanten Sozialdemokraten aller krxegfuhren - Tagen aufhörte zu regnen . So sich
den Länder mit Ausnahme ^ talxens trüge - \ 1l„ foro  hto sonst aerade an Weibnch
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Letzte Meldungen
gwei englische Transport¬

dampfer untergegangen

unsere Stadt , die sonst gerade an Weihnch ->
ten einen regen Wintersportverkehr aufzumi- lmb scheu
sen hatte , verhältnismäßig wenigFremde , w
unsere Nachbarin Frankfurt hatte uns mcht
ganz vergesten und Besuch gesandt . Das gwf «ndeolar!

Feiertagsleben spielte sich naturgemäß i«
Kurhaus ab . Am ersten Feiretage war in  5
Uhr Festkonzert bei einem bis auf den letzte«

Aus

Köln . 26. Dezbr . (W . T . B . Nichamtl .) P ^ tz besetzten Saal . Das „große " Progr« °
, Rpi -ickterstatter der „Kölnischen Zeitung ' wurde fein gespielt und gestaltete das » . 'Der Berichterstatter der „Kölnischen Zeitung ' wurde fein gespielt und gestaltete das

meldet , von der holländischen Grenze : Wie ich 3ert sehr stimmungsvoll . Herr KonzertmM
aus bester Quelle erfahre , sind axn 20 . Dezbr
nachts vor Boulogne zwei englische Trans¬
portdampfer untergegangen

Willem Meyer  spielte „Heyri Kati" ei« . .

i Czardasszene für Violine mit Orchesterbeg^

b. Mt-
fijiersge?;

Kämpfe zwischenIEngländernund Aravern.

traf unsereArtillerie einmal das Torpedoboot , pen eine bestimmt Zone festgestellt wurde.
Bei Sedd -ül -Bahr beschoß unsere Artillerie Welche Bedeutung hat aber diese Zone fürl vv [w; vu M,k lvvv - - - - * —- - ^ - ' . . . . p
bk feindlichen Schützengräben vor unserem die Truppen der Zentralmachte , die darau,
linken Flügel und richtete erheblichen Scha - nicht achten werden . Die griechische Armee
den an . Ein feindliches Flugzeug , das wir müßte die Aufgabe haben , beide kriegführen
bei Dir el Sabe herabgeschosten HWen , wird den Parteien zu zwingen , nur innerhalb der
nach einigen Ausbesserungen von uns verwen - Kriegszone zu kämpfen.
det werden . Der Flugzeugfhrer wurde le¬
bend gefangen genommen ; es ist der französ.
Hauptmann deCopon . Der andere Jnsaste , der
englische Leutnant Lintscher , ist tot.

Bulgarien.
Ein Telegramm des Zaren Ferdinand.
Sofia . 24. Dezbr. (W. T. B .) Zar Ferdi¬

nand richtete von Prisren , wo er sich am 15.
Dezember auf seiner Reise durch die eroberten
Gebiete aufhielt , das folgende Telegramm an
den Ministerpräsidenten Radoslawow : Vom
Fuß der ungeheuren Mauern des schneebedeck¬
ten Schargebirges , aus dem wunderschönen
Prisren , das fest in der Hand meiner Trup¬
pen ist , sende ich einen Jubelgruß und preise
Gott und den bulgarischen Ungestüm.

Aus Anlaß der Einnahme von Doiran
richteten die dort geborenen Bulgaren Tele¬
gramme an Radoslawow , und Schekow, in
denen sie ihre Freude darüber ausdrücken,
daß die Heimat Jefarows , des ersten bulgari¬
schen Schriftstellers des 18. Jahrhunderts , und
des Archimandriten Theodosius . des Grün¬
ders der ersten nationalen Druckerei , befreit
sei und nun einen untrennbaren Teil des Va¬
terlandes bilde.

Ei« Zwischenfall.

Sofia , 23. Dezbr. (W. T. B .) Ein grie¬
chisch-bulgarischer Zwischenfall hat hier leb¬
haftes bedauern hervorgerufen , da die bul¬
garische Regierung bereits früher zu verschie¬
denen Malen bewies , daß sie guteVeziehungen
zu Griechenland zu unterhalten wünscht . Die
nähere Prüfung des Vorganges durch die bul-
garischen Behörde « hat zweifelsfrei ergeben,
daß keine Verletzung des griechischen Eebie-
ks vorliegt . Das Verhalten der bulgarischen

nj<xr  Durchaus korrekt . Die hiesigen
polxtxschen Kreise glauben , daß durch die Auf¬
klärungen , die die bulgarische Regierung dex
griechischen gegeben hat . der Zwischenfall er

Amerika.
Explosion in einer Munitionsfabrik.
Amsterdam. 24. Dezbr. Aus Newyork er¬

fährt die Tijd , daß am 23. d. M . abends in
Brooklyn eine Explosion in der Munitions¬
fabrik der Vliß Company stattfand , wobei
eine Person getötet und zehn verwundet wur¬
den . In der Fabrik sind 5000 Arbeiter be¬
schäftigt . Eine Untersuchung ist eingeleitel.

Frankreich.
Der übergeschnappteHervö.

Bern , 24. Dezbr. Hervö kündigt in der
Euerre Sociale an , daß sich vom 1. Januar
ab der Name des Blattes ändere . Indem ich
den alten Namen aufgebe , sagt er , will ich den
Bruch unterstreichen zwischen unserem franzö¬
sischen Sozialismus , der zu seinen ruhmreichen
Ueberlieferungen zurückkehrte , und dem deut¬
schen Sozialismus , der intellektuell und mora¬
lisch bankerott machte . Ich will öffentlich
zum Ausdruck bringen , daß die Klerikalsten
wie die Reaktionärsten bei uns mehr Vater¬
landsliebe fühlen , da sie den Krieg bis zur
Ausrottung des preußischen Militarismus

wollen , als die Pseudosozialisten von Zim¬
merwald , die anscheinend einen deutschen

Frieden anzunehmen gewillt sind . Darum
wählte ich eine Namen , der unfern Willen
und unsere Gewißheit auf den Sieg aus¬
spricht : Vom 1. Januar ab heißt die Euerre
Sociale „La Victoire ."

England.
Die Verluste.

London, 24. Dezbr. Die gestrige Verlust¬
liste nennt 15 Offiziere und 502 Mann.

Die heutige nennt 22 Offiziere und 688
Mann.

London, 24. Dezbr. Amtlich wird mitge¬
teilt , daß die Verluste der Briten auf allen
Kriegsschauplätzen bis zum 9. Dezember be-

tung von Hubay und erntete ungeheuren . - ^
fall . —Das Nachmittagskonzert xn derMndl-
halle am zweiten Tag war wieder stm «» .„ f. fmfc

►- , sucht, ebenso das abends stattgefundene,^ ^
im T B Nichtamtl .) sich durch einHarfensolo derFrauPfeiffer sk» - « "

' phentanz von Vlumenthal ) und dxe m
tatton über Bachs 1. Präludium von

(Solovioline Herr Willem Meyer,
Frau Pfeiffer)  auszeichnete . Der K
und ihrem verdienten Dirigenten,
Iwan Schulz,  wurde der dankbare

nie vorenthalten . — Die Lichtspie
rungen im Kurhaus , die sich auf den
Feiertag beschränkten , fanden vor fast
kauftem Hause statt . Die Schönheit
botenen warb diesem noch ziemlich 1®
Unernehmen im Kurhaus sicher viele
Freude . — Ueber Bescherungsfeiern
uns noch folgende Berichte vor : Die l
cherung im A r m e n - und Versorg«
jause  fand am 23. Dezember
Feier wurde durch Singen eines Wextz
liebes eingeleitet , Herr Pfarrer Wostene
hielt hierauf die Festansprache . Nacho , und
ein Weihnachtslied verklungen rvar, r « e«n.
die Pfleglinge der Anstalt ihre Gest
Empfang nehmen . — Im Nxn

Bern , 26. Dezbr . ,
Eine Meldung des „Temps " aus Rom ergänzt
dxe frühere Meldung über Kämpfe zwischen
Engländern nuter dem Oberst Gordon und
Arabern in der Gegend von Matruh östlich
Tripolis dahin , daß Collum infolge der An¬
griffe arWischer Aufständischer von der Gar¬
nison geräumt worden ist . Verstärkungen sind
unterwegs.

König Peter.
Rom , 26. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)

Meld . der Agence Havas . König Peter von
Serbien ist aus Valona in Italien einge¬
troffen.

Vermischte politische Nachrichten
Bad Reichenthal. 26. Dezbr. Hier starb

im Alter von 63 Jahren Fürst Philipp von
Hohenlohe - Schillingsfürst , der älteste Sohn
des einstmaligen Reichskanzlers Fürsten Clod-
xvig von Hohenlohe -Schillingsfürst . Er hatte
ich als Witwer der Prinzessin Chariolee Pp-
ilanti mit der jugendlichen Schauspielerin
Henriette Cindra vom Münchener Schauspiel¬
hause morganatisch vermählt . Bald daraus
traf ihn ein Schlaganfall ; er wurde ent¬
mündigt und sein Bruder Moritz übernahm
den Fürstentitel und die erbliche Reichsrats¬
würde.

Berlin . 27. Dezbr. Aus Stockholm meldet
das „Berliner Tagebl ." den plötzlichen Tod
des Grafen Adlerberg , Gouverneurs von Pe¬
tersburg durch Herzschlag.

Potsdam . 26. Dezbr. (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Graf v . Kalnein , Obermarschall im
Königreich Preußen , KöniglicherKammerherr
und Mitglied des Herrenhauses , ist am 24
Dezember abends hier gestorben.

Berlin , 25. Dezbr. Seme Kaiserliche und
Königliche Hoheit der Kronprinz lasten bitten
von den etwa ihm aus Anlaß des bevorste-
hendenNeujahrsfestes zugedachten telegraphi¬
schen und schriftlichen Glückwünschen abzuse
hen . Der Kronprinz möchte dadurch erheb
liche Mehrarbeit der überaus stark xn An¬
spruch genommenen Feldpost vermieden sehen

Bukarest. 25. Dezbr. (WTB . Nichtamtlich.)
Das Amtsblatt veröffentlicht eine Verfügung
der Zentralkommission , derzusolge von der
Ernte 1915 ausgeführt werden dürfen : Wei¬
zen 60, Gerste,Erbsen und Bohnen je 50. Hafex
40 vorn Hundert . Die Ernte 1914 kann ganz
ausgeführt werden.
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Stift  fand am 24 . d. M . mittags
eine Christbaumfeier statt , in der £ eI

Holzhausen  eine Festrede P
unbekannte Wohltäter der jedes

Stift eine reiche Gabe zukommen^ kv^
wieder ein Geldgeschenk überwiesen._ _ . .

Feier wurden die Insassen des Strp dxhĵ g (
bewirtet.

jjjl O
* Beförderung. Der Kriegs ' j i aa em  ö
ieroffizier Ernst Schick von h , ^Unteroffizier

Artillerie -R , _
Wachtmeister befördert.

xxnrerossizrer es i n ^ ‘ rc
Artillerie -Regiment Nr . 27 , wurde z ^

- n, *
* Feuerwerkskörper Der jtefu gtimandierende General des Xvll?

korps hat folgende VerordnungUl ,viur »vr . „fj - -
des § b des Gesetzes uver )

gszustand vom 4. Juni . 0 »l
Grund
lagerungszuständ
biete ich den Verkauf und das
jeglicher * rt von Feuerwerkslorp ^ , «kl>, z ^legxxcyer « rr ovii ,
Kommandierende General Ortete
General der Infanterie.

* Keine Neujahrskarten '«s
glatten Abwickelung des wichtig«" ,
tenverkehrs nach dem Felde währ ^ ,
jahrszeit ist es unbedingt erforde .
Austausch vonNeujahrsglückwünsM^
Heimat und Heere mit der xi«
bleibt . Das Publikum wird ,
gebeten , zum bevorstehenden -a
von der Versendung solcher
Angehörige , gute Freunde und '
Felde Abstand zu nehmen.



'lassen.
N *% ti:

Tg ^ föuf« a« Militürkautiue « (Amtlich,
zuständiger Stelle wird darauf hinge-

mj  daß Bestellungen L0N Militärkan-
öder ähnlichen privaten Einrichtungen

?Seere «aufträge im Sinne des Para-
c S « v 9 ? Dfrmnftttft (4iii *trt tik « * wi-

ip £ n 5 der Bekanntmachung über die

von Cchve-
rsorgekonii:
sgefangen«
‘6 Dr.
Nobelpres-

1 Eefangen-

eue Wien«

Endung von Benzol und Solventnaphta,
^ über die Höchstpreise für diese Stoffe
rM anzusehen sind. Als Heeresaufträge
JL vielmehr nur die Aufträge wirklicher
^ -»dienststellen.
' « -leuesvilder von den Kriegsschauplätzen
^ seit heute im Schaukasten am Eingang
E Îaunusdote «.Druckerei ausgestellt.

« Spinnstoffe . (Amtlich .) Die Bekannt
niii&wtg betr. Bestandserhebung von tie-

inachtsgiM und pflanzlichen Spinnstoffen und
rrinuth m ^ h „ gestellten Web -, Wirk und Strick,
von Stein „uen ist dahin erweitert , daß nunmehr

ihalten aus- die Bestände an Tierhaaren , d . h. Mo.
Gemeinschaft Kamelwolle . Alpaka , Kaschmir , Zickel-
wrrd . Eene- Ziegenhaare , Kälberhaare , Rinder¬

der Neue« liUi  Fohlenhaare , Pferdehaare (mit Au «,
^riftenz de: ^  von Schweis - und Mähnenhaaren'
gsziel dich- Monatlich zu melden find , falls Vorräte

jMj Eigentümers in einer der oben ge.
me türkische mten Arten 100 kg. übersteigen .) Die
Selim Lq >» l Januar 1916 tatsächlich vorhandenen
Vundespw Stände find daher bis zum 10 . Januar

5 Politische« [916 an das Webstoffmeldeamt der Kriegs,
rn , zur Ent- i-hstoff.Abteilung des Kriegsministerium,,
rgsschreiben- ftrlln SW 48 , Verlängerte Hedemannstr.

I, zu melden . Die benötigten Meldescheine
M« man bei den örtlich zuständigen amt
lchen Vertretungen des Handel » (Handels
mmern usw.) anfordern . Die früher für
ft Dezember-Meldung ausgegebenen Melde,
seine dürfen für die Januar -Meldung nicht

est . chr benutzt werden
lemeineSt» ' Blätter für evangelische Freiheit . Da»
>r die Feier «her unter dem Nnmen „ Blätter für evan.
Stunden -» Me Freiheit und kirchlichen Fortschritt«

So s«s >Wiesbaden erscheinende Wochenblatt geht

Z

len.
m Weihnch « 1. Januar 1916 ab in den Verlag der
-hr aufzümi- t-ad'schen Hofbuchhandlung in Wiesbaden
gFremde,« « und nimmt »uf Wunsch vieler seiner
tte uns nichtl!« seinen alten Titel „ Evangelisches Ee
)t . Das pjt «indeblatt« wieder an
turgemätzA

,M* d« Nachbarschaft.
Progrrm Frankfurt «. M , 25 . Dez . (WTB . Nicht-

ete das M ^ Iich.ŝ Jn der Nacht vom 34 . auf den
ronzermM .». ^ Mts . glaubten zwei Jnsaffen des
i Kati", «in Wersgefangenenlagers Mainz Weihnachten
irchesterbeMf *&te  eigene Weise feiern zu können . Es
aebeuren Lei- ‘°"8 ihnen , ans Mainz zu entweichen,
n derWandrl- ^ verständlich kamen sie nicht weit und
oder starkt» 'lden bereits am 25 . morgen » im hiesigen
efundem, d«! ^ ptbahnhof wieder aufgegriffen.
lPfeiffer LcWiesbade « , 26 . Dez . Halbmond u.
rd die Mm ff ist bäum.  Eine stimmungsvolle Feier
n von Evv̂ VS sich gestern abend im „ Kleinen Saal"
üeyer, *Wiesbadener Kurhauses . Das „ Deutsche

Der ßjjFj ^ sungrheim " (Genesungsheime für Ange-
enten. der österreichisch . ungarischen , ottoma-
nkbare chm und bulgarischen Armee und Marine ),
chtspielvorM Xe seine Pflegebefohlenen ungefähr 120
ff den 8®̂ Wörige der uns verbündeten Armeen,
or fast E einer Weihnachtsfeier geladen . Diese,
inheit des >Vorstand des Heime » und geladene Gäste
emlich M "-«melken sich um 8V- Uhr abends um
:r viele * >strahlenden Weihnachtsbaum . Nach dem
-feiern ^ '"»8 : „Es ist ein Rei » entsprungen " hielt
. Die Vorstandsmitglied des „ Deutschen Ee
rsorgll"

^Tamulsbot»« Bad v<« v>qz v. d. Wh»
nesnngsheimes ' - Pfarrer Veesenmeyer,
Wiesbaden , eine lichtvolle Festan-
spräche. Oberstleutnant Serwed Bey , der an
der Spitze seines Regiments bei einem
Sturmangriff auf englische Stellungen am
Suezkanal schwer verwundet wurde und jetzt
Heilung an den Quellen Wiesbadens sucht,
dankte herzlichst dafür , daß Angehörige der
ottomantschen Armee heut « an dem schönsten
deutschen Feste , teilnehmen durften , er dankte
werter für die liebevollen Worte des Vor¬
redner » und für dar reiche Maß von Liebe
das dre Ottomanen vom „ Deutschen Ee.
nesungsheim " erfahren . — Der Schlußgesang
„Stille Nacht , heilige Nacht " beendete die
denkwüroige Feier . Sinnige Taben wurden
darauf den Kämpfern und Siegern vom Duk-
l^p -rß, von Krasnik und Eorlice -Tarnow , von
Karst und Jsonzo , von Eallipoli , Suez , vom
Irak und dem Kaukasus überreicht

Tager -Neuigkeiten.
Ei « vlutdrama . In Rom verzeichnet

die Aristokratie wiederum ein Blutdrama.
Graf Frenoglio , Rittmeister in einem Dra¬
goner -Regiment , fuhr  am 25 . mit seiner
Geliebten , der Gräfin d'Aleffandrt Salvacci
spazieren . Der Ehemann der Gräfin mietete
sich ein Auto und fuhr im tollsten Laufe
in den Wagen de» Rittmeister » hinein . Er
tötet « dann den herausstürzenden Offizier
durch Revolverschüffe und zerschnitt seiner
Frau mit einem Rasiermeffer Hände , Hals
und Nacken.

Schiffbrüchig . P m u i d e n , 28 . Dezember.
(W . T . B . Nichtamtlich .) Der Fischdampfer
„Zaanstroom III « landete in Pmuiden 18
Mann der Besatzung de» schwedischen Damp.
fers „Export " , mit einer Koksladung von
Dolfzyl nach Gotenburg , der in der Nordsee
Schiffbruch erlitt.

Ei « deutfcher Dampfer auf Srund ge¬
laufen . Kopenhagen,  24 . Dezember.
Ritzau meldet au » Falkenberg : Der deutsche
Dampfer Martha Ruß von Hamburg nach
Gothenburg mit 2900 Tonnen Steinkohlen
und Briketts unterwegs , ist gestern abend
üdlich von Falkeuberg auf Grund geraten.

Rettungsdampfer sind zur llnfallstelle abge¬
gangen.

Ei « hollä »difcher Dampfer gestrandet.
Rotterdam,  24 . Dez . Der holländische
Dampfer Jiffel , der , mit Holz beladen , sich
auf der Fahrt von Hernoesand nach Rotter¬
dam befand , ist bei Vliehors gestrandet.

Schneestürme . In Jütland  war wäh.
rend her Feiertage laut „ Berliner Tage
blatt " ein großer Teil des Bahnverkehrs
vollständig eingestellt . Schwere Schneestürme
machten das Freihalten der Gleise unmöglich.

nastir gegen die adriatische Küste vorrückten
bei Elbaffan auf serbische Streitkräfte stießen
Die Serben , die mit Lebensmittel , Artillerie
und Munition frisch ausgerüstet waren , lei¬
steten verzweifelten Widerstand , um ein wei¬
teres Vordringen der Bulgaren aufzuhalten,
durch welches die nach Nordalbanien geflüch¬
teten Serben von Valona abgeschnitten wer¬
den . Die äußerst erbitterte Schlacht dauert
bereis seit zwei Tagen.

Die Lage i« Saloniki.

Xanthe , 27. Dezbr . (T . U .) Von Reisenden
wird erzählt , daß vorgestern , als sie Saloniki

verließen , die Verhältniffe günstig waren
Die Bahn sei völlig in griechischen Händen
geblieben , alle Behörden der Stadt seien

griechisch, alle Konsuln seien in der Stadt ver¬
blieben , zumeist mit ihren Familien . Keines¬
falls reiche die englische Front weiter in«
Land als bis Kilindir.

Die Spannung zwischen Griechenland und
dem Bierverband.

Zürich , 27. Dezbr . (T . 11.) Die „Neuen
Zürcher Nachrichten « berichten , daß aus Athen
soeben aus zuverläffiger Quelle Nachrichten
eintreffen , nach denen die Lage zwischen Grie¬
chenland und dem Vierverband sich immer
mehr zuspitzt . Die Zumutungen und Gewalt¬
tätigkeiten des letzteren sind bis ins Uner¬
trägliche und Entwürdigende gestiegen . Es ist
nicht mehr genug , daß man die griechische
Neutralität verletzt , sondern man tritt auch
die griechischen Hoheitsrechte mit Füßen . Die
Erregung steigt von Tag zu Tag . Der völlige
Bruch mit dem Vierverband erscheint unaus¬
bleiblich , trotzdem die griechische Regierung

immer noch an ihrer bisherigen Haltung
festhält . Die Verantwortung hierfür trifft
ausschließlich den Vierverband.

Kunst und Wifsenfchast.
Wien,  25 . Dez . Die Neue Freie Preffe

meldet aus Buenos Airs », daß der Bakte-
riologe Profeffor Dr . Rudolf Kraus ein
Keuchhustenserum entdeckt habe , durch da»
eine früheren Wiener Studien mit Erfolg

gekrönt worden seien.

Telegramme.
Erbitterte Schlacht zwischen Bulgaren und

Serben.
Genf , 27. Dezbr . Der „Temps " meldet lt.

B . T ., daß bulgarische Truppen , die von Mo-

Holländische Unterstützung für die serbische
Bevölkerung.

Amsterdam . 27. Dezbr . (T . ll .) Hollän-
drsche Zeitungen veröffentlichen Auftufe des
niederländischen Komitees zur Unterstützung
des serbischen Roten Kreuzes und der leiden¬
den serbischen Bevölkerung , da aus Sofia über
die entsetzliche Notlage der serbischen Bevöl¬
kerung berichtet wird.

Kein Sonderfrieden.

Kopenhagen . 27. Dezbr . (T . ll .) Die „Vir-
schemija Wjdomosti " meldet der Köln . Ztg.
zufolge aus Petersburg : Unter dem Vorsitz
des Grafen Vobrinski hielt die Rechte de»
Reichsrates eine Sitzung ab , um zu den Ge¬
rüchten Stellung zu nehmen , wonach die
Rechtsparteien Rußlands gewillt feien , mit
Deutschland einen Sonderfrieden zu schließen.
Es wurde eine Resolution angenommen , wo¬
rin diese Gerüchte empört zurückgewiesen
werden und betont wird , die gesamte Rechte
wünsche den vollen Sieg über Deutschland.

Anstatt der Ausgabe von Neujahrs¬
karten wurden bei der städt . « rmenverwal.
tung (Bürgermeister Feigen ) für die Stadt¬
armen abgegeben :'

Bon Herrn Konrektor Bär 2 Mk.
Rentner Tust . Weigand 2

Verwendet
»Kreuz-Pfennig“

Harken
•ul Briefen. Karten usw.

27 . Dezember 1915

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 27. Dezbr . 1915.

(W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Ein von den Franzosen nordöstlich von
Neuville vor unserer Stellung gesprengter
Trichter ist von uns besetzt. Eine feindliche
Sprengung auf der Eombres -Höhe richtete
nur geringe Beschädigung an.

Sonst keine Ereignisse von Bedeutung.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in
s: n der IS II

„Tannnsbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬
zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

Statt jeder besonderen Anzeige:
Die glückliche Geburt eines

Mädels
zeigen hocherfreut an

HanS -Paul Schild
u . Frau Dorothea , geb . Storm

Bad Homburg , 25 . Dezember 1915.

4581

Kriegstrauung.

Heinz Wolf
Frieda Wolf»

geb . Ettlingerj

Weihnachten 1915.

statt.er .
es West
-er
' Nachd̂ '
, war,
ce Eff . ,

Rind !>t
ittags M

mmerwohnung1.St.
ikschloffenen Vorplatz , Wasser und

und allem Zubehör sofort zu
"'etm. (3312 a

Audenstraße 9.

Kleinere Wohnung
2 ' Zimmer , Kammer , Küche, Gas,
Wasser und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Mouatlich 18 Mark.
4061a ) Dorotheenstraße 21/23.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör per 1 . Januar
oder früheren vermieten . Näheres
3383a Dietigheimerstraße 17 pari.

»er Hers.
de hielt

- K

Zimmerwohnung
[ "«mieten.

Thomasstraße 10.
nen
lesen.

Stiftes 1

von
mrde

Kleine Wohnung
hge Leute zu vermieten.

Mühlberg 14.

» Zimmerwohnung

Obergaffe 17
schöne Zweizimmerwohnung,

mit Zubehör , GaS , Wasser zn̂ v̂er¬
mieten. 3448a

1 Zimmeru. Küche
parterre zu vermieten . (3249a

Zu erst . Elifabethenstr . 12.

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Gas , Wasser sofort billig abzugeben.
4402a Dorotheenftraße 7.

Schöne 4Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon und Loggia zu
vermieten . (3014a

Zu erfragen
_Louisenstraße 132 b im Laden.

2 Zimmerwohnung
(parterre ) per sofort zu vermieten.
4196a Wallstraße 31.

Herrschaftliche

Wohnung
Wohnung

3 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.
3305a Ferdinandsanlage 21.

allem

r stell»

a erE

Zubehör , abgeschlossenem
'S ic. in neu erbautem Hause
j > Usingerstraße per sofort zu

ieten- (3609a
Näheres Höhestraße 15.

Laden

- Schöne

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten (3453a

Louisenstraße 26 , HI . St.

7— 9 Zimmer . Balkons , Küche, Bad
und^ Zubehör , Gas , Elektrisch im
2 Stock ab 1. Januar zu vermieten.
4320a Ferdinandsplatz 18.

Kleine

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . (3175a

Gluckensteinweg 18.

zu vermieten vom 1. Jauuar 1916
4181a Elisabethenstraße 23.

- üb»» veil

chni m
das
skörpel"'

<) . Schöneommerwohnung
nebst Küche 2 Man-

Zwei
2-Zimmer-Wohnungen

sofort zu vermieten . (3186a
Näheres Rathausgasfo 12.

Neu hergerichtete

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör RathauSgasse 15 zu
vermieten . Zu erfragen 4301a

WallstratzeS bei Gerecht.

2 Zimmerwohnung3Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
4000a ) Löwengafle 27
Zu erfragen Dietigheimerst . IS.

Moderne

mit Zubehör , Elektrisch Licht zum
1. Nov . oder später zu vermieten

Viettgheimerftr. IS. 3775a

erfrag

tock
(4006a

Preis 700 M.
Elifabethenstr. 52.
Ikn Ludwigstraße 14.

Gymnasiumstraße 14

6 Zimmerwohnung
—— - - nebst Gartenanteil in meiner Villa

2 Ẑimmerwohnung “Ä
Chr. Lang, Maurermeister

und Bauunternehmer.

Zimmerwohnung
- ^ geteilt zu vermieten

Gonzenheim
Homburgerstratze 12.

herrschaftliche 6 gimmerwohn.
una vart . oder 2 . Stock zu vermie-
S" 9 ^ (3426a

Näheres 3 . Fuld , Sensal.

tm 1. Stock mit Zubehör . Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten . Zu erfrage « j« 1. St.
3^25 « Schmidtgaffe 5.

Schöne
Mansardenwohnung

sofort billig zu vermieien.
Ad . Fröhlichstein Nachf.

Louisenstraße 81.3326a

.̂̂ öbliertes Zimmer
(4060a

Höhestratze 42 I.

Kaiser Friedr.-Promenade
Villa . 8 Zimmer mit elektrisch
Licht Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinterbau, deinem Garten
ans sofort zu vermieten 4025a

I Näheres 3 . Fuld.

Schöne

2 Zimmerwohnung
an ein bis zwei Personen zu ver¬
mieten . 4352 «

Löwengasse 5.

Moderne 4078a

2 Zimmerwohnung
II Stock mit Küche, Bad und Ver¬
anda per 1 . April zu vermieten.

Zu erfr . Dietigheimerstr . 24.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl . oder unmöbl.
sofort zu vermieten . s3639a
Alexander Götz , Gluckensteinweg 26.

Kleine Wohnung
zu vermieten . (3931 «

Dorotheenftraße 34.

Moderne (4018a
3 Zimmerwohnung

tm I . Stock mit Fremdenzimmer,
Küche, Bad und Mansarde umstände¬
halber per 1. April zu vermieten.

Zu erfr . Dietigheimerstr . 24.

Mansardenwohnung
Zwei Zimmer und Küche, elektrisch
Licht, Wasser und allem Zubehör
zum 1. Januar 1916 zu vermieten.

_ Löwengasse 9.
3702a

1 gut möbl. Zimmer
ftzr dauernd zu vermieten.
3622a ) Schwedenpsad 14.
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nnb Spiflittcin WM«»« Müllverkaus.
Auf dem städt. Mülllagerplatz am Kirschbäumchen ist bi» auf

Infolge des Krieges sieht sich der Vorstand d«s Spielvereins ge- | roejtere§ Dung (durchgeworfener Müll ) zu 1 M . pro cbm. adzugeben.
Abfuhrscheine sind im Stadtbauamt erhältlich.1. Januar ISIS ab die Vertragserhebung ein-zwungen, vom

zustellen.
Die Mitglieder werden gebeten, alle rückständigen Beiträge baldigst

M entrichten. Nach Friedensschluß soll eine Generalversammlung
die weiteren Maßnahmen beschließen. (4582

Der Vorstand.

Mädchen-Fortbildungsschule
des Hamburger Gewerbe-Vereins.

Lehr- und Stundenplan
für den am Montag , den 4. Januar ISIS wieder beginnenden
Unterricht. • '

1. gufchneiden und Kleidermachen Schulgeld S M.
Lehrerin: Frau  K i l b

Januar bis März. Montag und Donnerstag von 2—5 Uhr.
2. Weißzeug und Maschinen Nähen. Schulgeld 3 M.

Lehrerin: Frau Braun.
Januar bis März. Dienstag und Freitag von 9— 12 Uhr.

3. Sticken und Kunstgewerbliches Zeichnen. Schulgeld 3 M
Der Kursus wird weiter geführt.

4. Flick-Unterricht. - Schulgeld 1 M
Lehrerin: Frau Braun.

Januar und Februar. Mittwoch von 9—12 Uhr
5. Maschinen schreiben Unterricht. Schulgeld 2 M

Herr H an d elslehrer Jour da  n.
Januar und Februar.

Der Kursus beginnt am 10. Januar
Für Schüler Montag und Dienstag 7—8 Uhr abends,

für Schülerinnen Montag 5— 7 Uhr
Mitglieder und deren Angehörige zahlen nur das Schulgeld, andere

Teilnehmerinnen 5 M Einschreibegebühr.
Schulgeld u. Einschreibegebühr sind bei der Anmeldung zu bezahlen.
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen Herr H . Kahle,

Höhestraße 18.
4523 ) Der Vorstand.

Reines Kernseifenpulver
prima Seisenpulver
Seifenpulver

M
M
M

da» 10 Pfund Söckchen empfehlen

Bier&Henning
Seifenfabrik.

Tobes-Anzeige.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwester» Schwägerin und Tante

Frau Margaretha Brill
geb. Sieber

am 25. Dezember, wohlversehm mit den heiligen Sterbesakra¬
menten durch einen sanften Tod von ihrem schweren Leiden
erlöst wurde.

Bad Homburg, den 27 . Dezember 1915.

Die Beerdigung sindet Mittwoch, den 29 . Dezb. nach¬
mittags 3 Uhr von der Kapelle des Kathol. Friedhofes aus statt.
4879

Bad Homburg v. d. H., den 22. Dezbr. 1915 . (4577
Stadt . Vauverwaltung.

Frisch einflrtroffcn
Bücking per St . IS pfg.
Ger. Schellfisch
Sprotten
Aal
Hering in Gelee
Schellfisch in Gelee
Aal in Gelee

Homburger Fischhaus
Lautenschläger.

Vorteilhaftes Angebot
rn

Schuhwareu
Männer

Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,
mit und ohne warmes Futter

M 4.75 pro Paar
Hauspantoffel mit Fleck M 2 p. P.

Frauen
Schnürstiefel mit Lackk. M 9.50
Halbschub „ „ M 8.50
braune Lederpantoffelm. Fl .M 4.50
mit. Kamelhaarschnallenst. M 3 .50

„ „ „ Pantoffel M 2.—
Filzpantoffel M 1 .25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

Rtnd'sche Stiftsgaffe 20.
5.-
4.—
3.—

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
Zahngebisfenu. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

Unsere sämtlichen Fabrikate, sind, wie bisher, garantiert trän«
und chlorsrei.

Für die
Nachmittagsstunden

zur Beaufsichtigung meiner Töchter
im Alter von 4—10 Jahren ein

zedildktk» Fliilllkiif
gesucht. Gest. Off. unter R . 4578
an die GeschästSst. diese» Blattes.

Laufmädchen
aus anständiger Familie gesucht.

Würzburger Aachs.
4588) Louisenstraße 84.

5 ZimmkWhiimig

Einzelne Dame
sucht zum 1. April

Elifabethenstraße 32
sind gut und einfach möbl. Zimmer
zu vermieten. (4027«

Saubere Wouatssrau
per sofort gesucht. Näheres in der
Geschäftsstelle ds. Bl . u. 4587.

Gluckensteinweg 34
1. Stock 3 Zimmer mit allem
Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. (4585a

3 zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands-Anlage 19p.

mit Bad, Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2689 ) Ferdinands-Anlage 19 p.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör in nur besierem Hause
Angebote unter L. 4589 an die
Geschäftsstelle ds. Bl _
1 alleinsteh.ält.ruh.Mann
sucht Wohnung, 1 Zimmer, Küche,
nebst Zubehör. Angebote unter
S 4586 an die Geschäftsstelle.

Erster Stock
Wohnung bestehend aus5 ft;»,
Bad, abgeschlossenem Sorpu 1
arden, Keller rc. vollstäch

hergerichtet zu vermieten.
Louisenstraße

Kleine Wohnung
elektr. Licht, Wasser vorhanden, zu
vermieten. (4590a
_ Mühlberg 9?

Am Mühlberg 33
schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
343a) Louisenstraße 43

Frankfurter Faudgraße 111,1.3t.
3 Zimmer-Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten. Zu erst.
3614a Louisenstraße 107.

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraße 45.

Schöne
3 Zimmerwohnung

zu vermieten (3697a
Saalburgstraße 56.

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 Zimmerwohnung im 1. und
2. Stock mit Balkon und sämliche
Zubehör zu vermieten. 3589a)

Schöne Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern , Küche
nebst Zubehör, Bad, abgeschl. Vor¬
platz zu vermieten. (3445a

Näheres Kiffeleff strotze 11.

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, mit oder ohne Werk¬
statt sofort oder später zu vermieten.
3801a ThomaSstraße 10.

Schlafftelle
zu vermieten. (3176a

Dietigheimerftr . 1».

Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung

mit Küche, GaS und allem Zubehör
u vermieten. (3303a

Zu erfr. Höhestr . 33 I . Stock,
gegenüber dem Depot.

LandvMa ” 8“
modern, 10 räumig mit Gemüsegarten
billigst zu verkaufen od. zu vermieten.
Gonzenheim, Kirchstr.-13 I. St.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu vermieten.
3336a Mühlberg 7.

Näheres Dorotheenstraße 38.

Elegante
5 Zimmerwohnung

in bester Gegend, reicht. Zubehör,
Balkon». Elektrisch Licht und GaS,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten. (3569a

Näheres durch die Jmmobilien-
gentnr von H Kl e i n d i e n st.
Landgrafenstratze 12, Tel. 78z

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller, Boden¬
raum und Gartenanteil ist zu«
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten, ev. auch
Stallungen. 3952a

Obermühle am Wsberpfad.

Eine kleine Wohnung
zu vermieten im 3. Stock (3239a
F . L. Lotz, Louisenstraße 61V,

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 3668a

Höhestraße2 Part.

101.

1 Zimmer&,t0«
Nebengelaß dauernd zu vermieten.
4222a) L . Lepper . Löwenqasse7

Eine Wohnung
bestehendauS3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle diese»
BlatteS unter 3159a

Schöne

allem Zubehör, an lW
ab 1. April 1916, zu
4566a)

KerTa
MltiO

Elegante

6—7 Zimmerwohnung
mit Terrasse und Vorgarten
Zubehör, Elekr. Licht, Gaz, jgTi
zimmer zu mäßigem Preii
1. Januar zu vermieten.

Näheres durch die
Agentur von H Kleindstnft \
Langrafenstratze 12, Tel. 7̂

Schöne ~~ :

4 Zimmerwohnung|
mit allem Zubehör, freie Lage djM
gegenüber dem Kurhaus sofort
vermieten. 4UM

Näheres I . Fuld I

Schöne Wohnung
Hochparterre mit allem Zubehör»!
vermieten. (Kriegshalber 260A
Ermäßigung). Näheres 4021«

Fardinandstraße 571
Hau- Stemler, 2. M

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Kil
behör, elektr. Licht sofort zuwl
mieten.

Kaiser Friedrich Promenade 11‘J

4 ZimmerwohnungI
int ersten Stock mit Zubehör so»
zu vermieten.

LouisenstraßeIR. I

Ober-Eschbach1
dicht a. d. Haltest. Linie 25 eineI

gr . 3 Zim . Wohn.
Küche, Bad, Veranda, Waschk. detel
Licht, staubst, mitten im Gart. geJ
per 1. Jan od. sp. zu vem. I

Preis 450 Mk. M
Näh. bei Friedrich LangU

Schöne4ZimmerwohnM
mit Bad. Gas u. elektr. Licht®]
dein eingerichtet in freier Lage Jj
genüb er dem Kurhause zu vemÄ
4434a ) F . L . Loh 1

Bad Homburg v. d. W

2 Zimmeru. Küche^ l
im Seitenbau Gluckeusteimofill
an ruhige Leute sofort zu vera^

3 bis 4 Zimmerwoh^
;m 2. Stock mit allem ZubtMg
vermieten. _ £3
Ecke Elisabethen, u. WallstE^

Schöne !
5 Zimmerwohnungi

mit allem Zubehör, ganz 1
teilt, preiswert an ruhige
vermieten. , . ^

Lomsenstrast̂ I

2 ZimmerwohnM
nebst Küche zn vermieten. , I
4525a Mußbachstr-̂

Schöne

3 Zimmerwohnungj
mit Zubehör in der Nahe
Schlosser Preis 450 M zu v» U
Näheres 3 . Fuld . LouffEM

Louisenstraße
. geräumige 3 oder 4 3

Wohnung zu vermietem̂ ^
Schön»

3 Zimmerwohnn-EZ
im 1. Stock Seitenbau zu"5^^

Zu erfragen Karl ^
4085a Löwengasst̂ > ^

Neu hergerichtktk

3 ZimmerwohnM
im Seitenbau, Par^^ raẐ Ä
loses Ehepaar billig
mieten. GaS voranden

H. Gerecht,
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